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Stadtsiegel

1. Berner Guldengroschen, 1493

2. Wappen von Aarburg auf dem
Berner Guldengroschen von 1494
(stark vergrösserter Ausschnitt)

3. Siegel der Gemeinde Aarburg 1798
32/35 mm

Bürgersiegel

4. Hans von Wartburg
Untervogt zu Aarburg
1547 XI. 2.1 26 mm

5. Hans Bonenblust
Untervogt zu Aarburg
1578 II. 24.2 29 mm

6. Peter Wyss
Untervogt zu Brittnau
1610 XII.7.3 28 mm

7. Moses Scheurmann
Untervogt zu Aarburg
1682 IV. 10.4 33 mm

8. Franz Hofmann
Schiffmeister zu Aarburg
1748 VI.24.5 15/17 mm

9. Johann Anton Frey
Salzfaktor zu Aarburg
1754 VII.27.6 16/18 mm

10. Albrecht Bohnenblust
Präsident der Munizipalität Aarburg
1798 IX.207 19/23 mm

1,1. J.U. Bohnenblust
oberer Schulmeister zu Aarburg
1799 VII. 18.8 22/25 mm

12. Johann Anton Aerni
Inspektor der Zeughäuser, Aarburg
1799 1.17.5 19/23 mm

Wappen und Stadtsiegel von Aarburg,
Bürgersiegel aus Stadt und Amt
Aarburg führte, da es keine Stadt im vollen Rechtssinne war, bis ans Ende der Bernerzeit
kein Stadtsiegel. Ein solches ist erst seit dem Frühjahr 1798 nachweisbar. Hingegen be-
sass Aarburg schon viel früher ein Wappen, das auf die Fahne der Mannschaft des Amtes
Aarburg zurückgehen dürfte. Erstmals finden wir die Fahne dargestellt in Tschachtians
Berner Chronik von 1470 (Einnahme von Schloss Aarburg 1415, Tafel 140 der Faksimileausgabe

von 1933), wo allerdings Burg und Adler (beide schwarz) in weissem, statt,
wie später stets, in gelbem Felde stehen. Als die ältesten datierbaren amtlichen Darstellungen

des Wappens sind jene auf den Berner Guldengroschen (Thalern) von 1493 und
1494 anzusehen, deren Avers den Bären umgeben von 27 Städte- und Ämterwappen
zeigt. Aus dem folgenden Jahrhundert seien hier nur noch die Darstellungen auf den
Berner Ämterscheiben von etwa 1510 und von 1576 genannt.

1 StAA, Urk. Aarburg 71.
2 desgl. 80.
3 GA Aarburg, Urk. 58.
4 StAA, Urk. Aarburg 94.
5 desgl. 99.
6 desgl. 104.
7 StAA, Nr. 9112 (dasselbe Wappen führte 1821

Stadtschreiber Daniel Bohnenblust im Siegel).
8 StAA, Nr. 9112.
9 StAA, Nr.9047.
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Historisches Museum Bern (Abb. 1 und 2),
Schweizerisches Landesmuseum, Zürich (Abb. 12),
Photo Hiller, Aarau (Abb.3-11 und 13).
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